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SOIOG / SSOIOG

ROME - Return On Military Education:
Mehrwerte für die Gesellschaft und die Wirtschaft

Auf Einladung der Höheren

Kaderausbildung der Armee

(HKV) diskutierten am II.
Januar Persönlichkeiten aus

Politik. Wirtschaft sowie
dem ßildungsbereich über
den Nutzen der Kaderausbildung

einer Milizarmee fur
die Privatwirtschaft. Es ist
das dauerhafte Bestreben
der HKA, Spitzenlehrgange
anzubieten, welche sowohl
militärischen als auch zivilen

Allforderungen an Fuh-

rungskrafte gerecht werden.
Das Symposium wurde von
aber 160 prominenten Gasten

besucht.

fo\ Jörn, Birssiih

AK Bestandteil der Bildungs-
landsihaft Schweiz pflegt die
Höhere Kaderausbildung der
Armee (HKA) eine enge
Zusammenarbeit mit anderen Bil-
dungsinstituten wie Fachhoch-
schulen. Universitäten und mit
militärischen Kaderschulen 1111

Ausland

Sowohl Dr Hugo Banziger,
Vorstand Deutsche Bank, als
Referent eines multinationalen
Unternehmens, wie auch Dr
Andreas Lauterburg. CEO des

KMU-Unternehmens Europ
Tee. waren sich in ihren
Aussagen einig, dass die in der Mi-
l'zurmee ei lernten Analyse-
l'nd Entscheidfindungspiozes-
se sowie die Fuhiungsmetho-
dik der Armee fur ihre
Unternehmen von grossem Nutzen
sind

Regierungsrat Dr Ruedi
Jeker Zin ich. strich in seinem

Kurzreferat die Bedeutung Pur

junge Personen hei vor, schon

(ruh praktische Fuhiungsver-

antwortung übelnehmen zu

können «Wer Dienst leistet,

veifugt über Belastbarkeit und

kann in einem Team eingesetzt
werden das ei sich nicht selbst

ausgesucht hat » In diesem Sinn

billigen Militarkader Mehrwerte

in lhi Bei iilsleben, was

gerade auch flu Aibeitgeber
wichtiger KMU von Bedeutung

ist

Fur die Gespiachsteiinehmer
aus dem Bildungsbeieich. Prol
Konrad Osterwalder. Rektor
ETHZ. sowie Prol lurg Kessler,

Rektor IITW (Inn. macht

die Vernetzung der militärischen

Kaderausbildung innerhalb

der Bildungslandschaft
mehr als Sinn Als Gastgeber
stellte Divisionar Ulrich Zwy-

gart, Kdt HKA Teilbereiche
der hoheien militärischen

Kaderausbildung vor. z B dieGe-

neralstabs-Lehrgange Wie

kaum anderswo lernten junge
Berufsleute luei das operative
Handwerk und lationale Ent-

scheidungsprozesse mit einem
hohen Mass an Systematik und

Gründlichkeit, ohne dabei die

Bedeutung der ethischen Werte

zu vernachlässigen

Militärakademie an der
ETH neu in Birmensdorf
An der neu in Birmensdorf
beheimateten Mihtaiakademie

an der ETHZ (M1LAK). wo das

Symposium stattfand, werden

Beiulsollizieie der Schweizer

Armee ausgebildet Die Schule

gemesst auch international

eine hohe Anerkennung Ihr
Militärwissenschaften Neben

dei MILAK zahlen die

Zentralschule (ZS) 111 Luzein und

Bein die Generalstabsschule

(Gst S) in Kriens und die Bc-

rnlsiinterofliziersschnle (BU-
SA) in Herisau zum Kommando

Höhere Kaderausbildung
der Atmee (HKA)

Konsequentes Qualitatsma-
nagement fuhrt zu Spitzen-
lehrgangen

Im Sinne dei Excellence-Plu-

losoplue der European
Foundation for Quality Management

EFQM holt die HKA bei

Lclirgangteilnehmern sowie
ihren militärischen und zivilen

Voigesetzten regelmässig
Feedbacks ein Diese dienen zur
kontinuiei liehen Qualitatsver-
besseiung Die Resultate können

sich sehen lassen

Die Aibeitgebei und zivilen

Vorgesetzten der Kursteilneh-

mei beurteilen den Return on
Investment mit 97% als gut bis

sein gut Das lieisst, dass die

Wirtschaft heute einen Meln-

weit in der Ausbildung iluei
Mitarbeiter an der HKA
feststellt

Arbeitgebertage und I rans-
(erkurs-Angebot

Die HKA dokumentiert iluc
Nahe zui Pi ivatwirtschaft auch

mit einem breiten Angebot an

Arbeitgebertagen und Leader-

ship-Kursen Letztes Jahr bot
die HKA beispielsweise fünf
Arbeitgebertage (7 in deutsch,

je I in fianzosisch und englisch)

an. welche zivilen EO's

Einblick in militärische Lehrgange

inklusive Diskussionen mit
Lehrgangsteilnehmenden und
Schulkommandanten
ermöglichten In verschiedenen

mehrtägigen TRANSFER-
Kursen wurden zivile Manager

im militärischen Pioblemlos-

ungs- und Fntscheidfindungs-

prozess geschult Der Wirt-

I «UMI. 1* * t-.«» .> H *.

schalt werden nicht um die

Ausbildungsinhalte von Kui-
sen naher gebracht, sie kann
sich in Übungen selber vom
Mehrwert uberzeugen
Dass die Kurse einem Bedürfnis

ent-sprechen, zeigen einerseits

die ansteigenden Teilneh-
merzahlen wie auch die
Tatsache, dass dieses Ausbildungsangebot

im benachbarten Ausland

auf Interesse stosst Dem

Wall Street Journal waien die

TRANSFER-Kurse Ende

November 2006 eine

Berichterstattung auf dei Titelseite

wet t

SOLOG Nordwestschweiz

Hauptstamm Jiwals am tisttn hmta? ihs \ hmats (uussir an haata%in)
Stammtisd/ /ahn \uihiz, ah 19 10 i hi On s>amiss Abspuulh mit f Mail

/mluiuiklanin^in \I — Mihtansdi G (usdlsihaft P Paitiui
CUP Ihintut»

23 03 M/G Generalversammlung

Rapport mit viel
Prominenz

Die Regierung hat Anfang
Januar die Spitze der Aar-

gauer und Schweizer Armee

zum Rapport auf die Habsburg

eingeladen.

Aargau -r /MZ Als besondere

Ein engaste konnte Lan-
danimann Kin t Wernli seinen

Kollegen aus dem Kanton

Schwyz Landaniniann Alois
Christen Vizepräsident der

Schweizei ischeii Militär- und

Zivilschntzduektorinnen und

-direktoren, und den Generalsekretär

des VBS Maikus Seiler.

begrussen Dei Aargauer

Mihtardirektor, Regieiungs-
rat Ernst Hasler. rühmte in seiner

Ansprache den persönlichen

ollenen und konstruktiven

Dialog zwischen Vertie-
tern des VBS dem Pai lament

und den Kantonsregierungen
Von weitreichender Bedeutung

sei insbesondere die Vernetzung

msbesondeie im Hinblick
aul mögliche Kalasti ophen
und Notlagen, sagte Hasler

www.solog.ch
Die SOLOG

auf dem Internet
info@solog.ch

www.solog.ch

moG
Adress- und Gradänderungen
Zentrale Mutationsstelle SOLOG
Rplikonerstrasse 7. 8704 Wallisellen.
Telefon 044 877 47 17, Fax 044 877 47 48,
E-Mail mut@solog ch

Präsident:

Oberstlt Rolf Hafeli Postfach 82. 5079 Zeihen

P 062 876 20 76 Fax 062 876 20 77 M 079 402 29

20. rolfhaelelKuJiotniail com

Sektion Nordwestschvveiz

Präsident Oblt Thomas Huggler lIntorforstrasse 2,

4717 Möhlin G 061 851 11 44 F06I 851 56 44

M 079 407 92 75 inlo(b4mggler gaeitnei ch

Sektion Bern/Freiburg/Wallis
Präsident Oberstlt Andies Krummen Bernastrasse 54.

7005 Bern
P 071 712 02 64 071 720 27 70, Fax 071 720 27

80 M 079 7T5 04 58. andres kiunimenfzPmobi ch

Sektion Ostschweiz

Piasident Hptm Michael Giubci Ilgenstrasse 4

8072 Zurich
M 079 214 00 86 nuchael gruberfesvvx com

Sektion Zentralschweiz

Präsident Oberstlt Thomas (linsten Mozartsti 6

6000 lu/ern 6 P 041 420 41 10 G 071 724 05 04,
M 076 581 41 10 M 076 581 41 10

t k christen(fljbluewin ch

Section Romande

President Maj Thierry Minier, Faubourg 20

2525 La Neuveville P 072 751 50 91, G 072 717 67

67, Lax 072 751 16 70 M 079 772 09 27

tlueiiy murierfgjbfs adimn ch
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solch; / ssolog Nordwest- / BE/FR/VS / OS- / Zentralschweiz / Beförderungen

SOLOG BE/FR/VS

13 Ol Bern OG Ball

16 03 Bern Mitgliederversammlung
Eidg Militarbibliothek I

17 03 Sand/Schonbuhl «Schiessausbildung (SA)»

2104 Aarau Kaserne «Schiessausbildung (SA)»

25 05 Kirchlindach Pistolenschiessen
23 06 Sand/Schonbuhl «Schiessausbildung (SA)

SOLOG Ostschweiz

24 02 Neumitghederanlass
(Paintball)

16 03 Dubendorf Mitgliederversammlung
Fliegermuseum

28 04 Tegital Pistolenschiessen

12. Militaria-
Sammlerbörse

Waid --i Beieits die /wollte

Aullage der Militaria-
Sammleiborse ist in Sicht Die

aid pnvater Basis von
Reinhardt Dnnki und Karl Boss-

hard organisierte Zusammcn-

kunlt findet am Samstag 3

Zum Oberst -
Au grade de colonel -
VI grado di colonnello

\elhg Hans-Peter, Gofdiwil BL
Veschlimann Jiirg. Bigltn Bt
Arta Hans Rudolf. Abtwil S(j
Badaraeeo Roberto Lugano Fl

Baumbergei hiistophc (orxierGF
Bergamm Stefan. /urteil ZFI

Borgeaud (laude l ausanne \ I)
Biunner Valentin /uflkon \(i
Burkhard hnsttan (mtenswil /Fl
(airoti Loren/o Mutten/ BI

Den/ler Markus .Suhwatuli Gl
Dietrich Markus, Schliem BF

Fggimann Roland Ittigen BF

Fn/ Marcel Herisau AR

Fischer Marc Rolle \I)
Fluri Kurt. Solothurn SO
F rei Pirmin Baar /G
(ineder Stephan \V illor/cll S/
Grulet I homas. St Urban 11

Gruner Guido Rappeiswil BF

Herger Beat, Agarone 11

ieantv Bernard Meikiich BF

l uthi Rico. I a Piinl-C hamuesch GR

Margelisch (laude-Alain Reinach

Michel Kaspai, Lachen S/
Minder Markus, Fschenbach S(j

Mai / von 8 bis 12 Uhr 1111

Restaurant Schwert in Wald statt
(vis-a-vis Gemeindehaus)

Der Eintntt kostet einen Fun-
llieber und ab 12 30 I hi ist
anlasslich eines gemeinsamen
Mittagessens (27 Franken) ein

gemütliches Beisammensein

unter Gleichgesinnten vorgesehen

'V

Monnerat Serge. Martigny VS

Russi Benno, Samen OW

Schcnker Urs Ins BF
Schmied Mai tin. Lauterbrunnen BE

Schneider Uli ich Frutigen BE

Schonauer Rene. Bettlach SO

Schurter Wernet Wmterlhur ZU

Schwar/enberger Alois. Fraschels F R

Sevdoux Jean-Philippe Posieux FR

Siegenthaler Rolf. Zurich ZH
Sieiro Dominique. Heiemence \S
Sommer Ruit Leissigen BE

Vallat Guy Bullet VI)
Veinc/ Gerald. Avetiches \D
v Planta Andreas, (olognv GE
VVebei Dominique Meikirch BF

Weber Thomas Bims BL
Zui fluh Stephan Egg SZ

Zum Oberstleutnant -
Au grade de lieutenant-
colonel - AI grado di tenen-

te colonnello

Aeberhard Beat Walperswil BE

Beaud. hristophe Bach SZ

Bernhard Andres Ursenbach BE

Bernhard Thomas, Ittigen BE

Biglei I homas. Biglen BE

Bischol Virginia Niederwangen BE

Bogh Roman Rickenbach b Wtl TG
Brulhart Wolfgang F)Lidingen FR

Bruttin Philippe. Grone VS

Burgi C laude-Alain Echallens VF)

Dahinden Max. Zurich ZH

Eckert Eric, Yvonand V F)

Parquet Norbert. Saillon VS

Ffuck Michael. Muntelier FR

Frei Roger Ehrendingen AG

Geiger Martin. Steinen SZ

Gieringer Joel Herrliberg ZH

Granger Thiern Mura/(( ollombev)

\S
Gucnat Jean-Marc. Ursv FR

Gysler Thomas Thahvil ZH
Hateh Thomas Reichenburg SZ

Hedigcr Rene Seltisberg BL

Heimberg Daniel Fislisbach AG

Herimann Thomas. Schmitten FR

Holmeier Urs. St Pantaleon SO

Hostettler lacques Studen BE

Iiieichen Reto. Meggen LU
Jent Michael Brutten ZH

Kunz Andres. Wetzikon ZH

Kunz Stefan. Stansstad NW

Landolt Stefan. Schwvz SZ

Luscher Marcel Rothenburg LU
Mages Oregon e Marly FR

Manim Pascal, Bein BE

Manser Roman Aegerten BE

Matth hristian Alfdorf HR

May Peter Kotiolfingen BF

Monition Thierry (hernex VI)
Morel Stephane, Romont FR

Mouchet Philippe, Neuchatel NF

Mo/er Beinhaid, St Gallen SG

Nonn Michael St Gallen

Peyer Patnk. Zurich 50 Oei likon ZH

Pignat Serge. Biere VF)

Piller Markus Rechthalten FR

Porta Reto Auenstein AG

Richh Peter \arau AG
Ruchat Lament Schwarzenbeig LU
Rudm Beinaid Gland VI)
Ruegg Markus Niederwangen BE

Rvter Fihppo. Froidevtlle VI)
Savoy Olivier Riehen BS

Schacher Stefan, Lengnau AG

Schmid Hans, Bulach ZH
Sommerhaider Thomas. Buchs ZH
Süss David Meggen LU

Suter Dominik Kussnacht a R SZ

ThahabiCarim Biel/Bienne BE

Wagner Helmut Dreilingen BL

Walti Daniel. Veltheim AG

Wursch Ernst Buochs NW

Wyss Ralph, Niederuzvvil SG

Ziegler Hansrudolf. Kralligen BE

Zum Major -
Au grade de major -
AI grado di maggiore
Aeberh Matthias. Basel BS

Amrhem Rudolf Bonigen b Interla-
ken BE

Arnold Jurg, Ehingen AG
ArsutTi Ti/iano Bioggio Tl
Baiard Paolo. Massagno TI
Balmer Michel Conthev VS

Bamberger Oliver, Spreitenbach AG
Baud Andreas Maikus, Wadenswil
Bersier Alexandre. (ugy FR
Birclier Michael Thun BE

Blattlei (yrill Gossau SG

Busmger Adrian. Basel BS

David Olivier. Geneve GE
De Goumoens Pierre. Goumoens-Ia-

Ville V D

Denervaud Eric. Auboranges FR

D'Hooghe Jerome (ourgevaux FR

Dick Matthias. Port BE

Eisenimg Andreas. Obeiuzwil SG

Engelberger Franco Belhn/ona II
Fugster Stephan. Zuiich ZH

Fallegger (aiole Koniz BE

Fas Michael. Schieitheim SH

Fischer Martin Reinach BL

Frei iorg. Eschenbacli SG

Frei Thomas Altendorf SZ

Gauglei Domunc Rickcnbach LI
Geiei I is, Liestal BL

Gerber Andreas Weinlelden TG

Guiuque Laurent Biel/Bienne BF

Greisler Yves Burgdorf BF

(jreub Roland, Zeihen AG

Gnsanti Stefano. Massagno TI
Guerrero Kevin /olhkerheig ZH

Guillaume Anne Sophie Fiibourg
Halbeisen Marc Rueggishcrg BE

Hauser Markus. Bern BE

Heilmann Stefan. Langenthal BE

Hoffmann Marco. Baar ZG

Kessler Reto l uzern F U

kilchenmann Manuel. Spiez BE

Kochh Hei mann Zug Z(j
Kramei Gregoi. Thundorf T(i
Kundig Adrian Faoug VD
I en/in Michael. Obel entleiden AG

Lmsi Petei Buch am Irchel ZH

Loilz Joachim. Basel BS

Iuclv Philipp Kuchlmdacli BE

Luthi Jean-Jacques. (renunes BF

Maier Philipp. Schaphausen SH

Mischler Philipp l Interseen BF

Mullet Christian, Winteithui ZH

Mungei hi istian hur (iR
Muntvvylei Stephan Amiisvvil I(>

Nizzola Fetlenco (uicgha Fl

Obcrholzei Philipp Fieienhach SZ

Plyl Rene, Ongho II
Queloz Dimiti i Neuchatel NE

Rechsteiner I ukax. Rappcrswil S(i
Rieder David. Baden A(i
Rohrbach hnsttan Buochs NW

Sauter Uli ich, Zui ich ZU

Schmid hi istoph Zug ZG

Schneidet Michael. Weimatsvvil ZU

Schob Thomas Stauten AG
Schwechler Fhieriy. V illaz-St-Pieric
FR

Sieveit Kaj. Liebefeld BE

Stadelmann I homas, Gossau SG

Steiner Georg Meggen l U

Stettlei Ulrich Thun BE

Thoni Maikus. Eich LU
Weber Martin AarbeigBE
Weiss David Piatteln BL
W inkier Stefan. Buchs ZH

Winterhaider Ihomas. Salnein Bt
Wutlldume Richard, (nimetens FR

Zaugg lurgen. Ins BF

Zel Spai taco. Cierra TI

Lntei dei Befoidatai befindet

suIi ebenfalls dei Kommandant

des Kiulieniliefleln^an^s Obel st

i Oast Alois Siln\ai:enba%ei
Stelheitietend mit dusem Bild

\on ihm yatulieien m/j allen

%an: hei:lub und mmsdien ik/-
teiliin alles Oute'

Nachricht

Veterinärvvesen

Bundesrat vereinheitlicht
Ausbildung im öffentlichen Vete-

rinärdienst.

Bi-rn -ml DeiBundesrathat
am 24 Januai die Veroi dnung
uber die Aus-. Weiter- und

Foitbildung dei Peisonen im

oflcntlichcn Vetei inai dienst

gutgeheisscn und veieinheitlich!

damit die Ausbildung dei

Fachkialte Em kompetenter
Vetennai dienst Ibuleit die

Sicherheit von Lehensmitteln,
die riergesundheit und den

Fiel sehnt/ - eine wichtige
Basis tin das Veitiauen dei

Konsumierenden in die Schwci-

/ei Landwn tschalt und fur den

internationalen Handel mit
Lebensmitteln

Die Aufgaben des oflcntlichcn
Vetennaidicnstes sind an-

spi uchsvollei und umfangreicher

geworden Insbesondeie

die Kantone haben neue

Aufgaben /u bewältigen wie die

Ubciwachimg bei Impoiten,
die Tierai/neunittelkontrollcn
und die Kontiollen gemäss
[ lerscluit/geset/gebiing ui
die da/u notige Qualität und

Flli/ieti7 braucht es gut
ausgebildete und unabhängige

Fachpersonen Amtliche Tierai/te
müssen deshalb kunltig/u
mindestens 30 Pio7ent beim Vetc-

nnardienst tatig sein,
angestrebt werden jedoch vollamtliche

Fachpersonen Ausnahmen

sind etwa bei Aufgaben in
Kleinbetrieben und 111 Beig-
und Randgebieten möglich

In dei heute beschlossenen V ei -

Ordnung sind che Anlordei

Hilgen ßeiulseilahrung.
Bildung und Unabhängigkeit an

amtliche Tierärzte, an Kan-

tonstierai/tinnen. welche die

kantonalen \ etei inaramtei
leiten. und an die ubi igen 1 ach-

peisonen im ollentlichen Vete-

i inai dienst deliniei t [ ine Bil-
dungskommission untei dei

Leitung des Bundesamtes Im
Veteiinai wesen sorgt lui die
nationale Kooidination

Beim Bordeaux bedenkt,
heim Burgunder bespricht,
beim C humpagner begeht
mail I orheiten.

lean \iillitlnn Bullal-Sinuitn
Iiiiii Ruhla n Stlnilhhllei

f/7si-/,S.7)|

SOLOG Zentralschweiz

Ol 03 07 9 GV SOLOG

Zentralschweiz
02 06 Raum Romandie Mitgliederversammlung

SOLOG

Beförderungen im Offizierskorps
Mit Wirkung ab 1. Januar
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